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Der Engel des Herrn 

sprach zu Elia: Steh auf 

und iss, denn du hast 

einen weiten Weg vor 

dir.  1. Kön 19,7 

Liebe Gemeinde, 

in den letzten Monaten war eini-

ges anders, als wir es gewohnt wa-

ren. Für mehrere Wochen fanden 

seit dem 16. März keine Gottes-

dienste und anderen Gemeinde-

veranstaltungen mehr statt. Selbst 

zu Ostern konnten landesweit 

keine kirchlichen Veranstaltungen 

stattfinden. Und bis heute ist vie-

les anders als normalerweise. 

Denn das neuartige Coronavirus 

stellt immer noch eine Gefahr für 

uns alle dar. Weder ist es bisher 

gelungen, es vollständig einzu-

dämmen, noch gibt es einen Impf-

stoff dagegen. So müssen wir bis 

heute zum Einkaufen oder bei Ver-

anstaltungen in geschlossenen 

Räumen eine Mund-Nasen-Bede-

ckung tragen, oder müssen wir auf 

das Singen in unseren Kirchen ver-

zichten. Ich finde das unglaublich 

anstrengend. Das ist unbequem 

und nervenaufreibend und je län-

ger es dauert, umso mehr wächst 

in mir der Wunsch nach einem 

α½ǳǊǸŎƪ ȊǳǊ bƻǊƳŀƭƛǘŅǘάΦ 

Aber während mein Körper mit 

der Gesamtheit seiner Instinkte re-

belliert, weiß mein Verstand, dass 

die Zeit für eine Rückkehr zur Nor-

malität noch nicht gekommen ist. 

Doch weil die Gefahr so unwirklich 

und so weit weg scheint, fällt es 

schwer auf ihn zu hören. Aber ge-

rade darin liegt dieser Tage die 

Gefahr. Keiner von uns kann näm-

lich wissen, ob er Kontakt zu dem 

Virus hatte oder infiziert ist. Habe 

ich vielleicht ohne es zu wissen vor 

ein paar Tagen im Bus, in der Bahn 

oder auf der Arbeit mit jemandem 

im gleichen Raum oder Abteil ge-

sessen, der sich zuvor infiziert 

hatte? Genauso wenig, wie derje-

nige es vielleicht wusste, dass er 

infektiös ist, weiß ich es nun. 

Und damit wird die Frage nach 

meinem Verhalten eine, die nicht 

mehr nur mich selbst betrifft, son-

dern auch andere. Es wird eine 

Frage der Nächstenliebe. Denn 

keiner von uns kann sich, sobald er 

das Haus verlässt, selbst vor einer 

Infektion schützen. Jeder kann nur 

den anderen schützen. 
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Es ist ein bisschen wie in der im 

Kasten auf der nächsten Seite ab-

gedruckten Erzählung von Himmel 

und Hölle: Wir sind aufeinander 

angewiesen. Wer denkt, er dürfte 

ohne das Vorliegen medizinischer 

Gründe auf die Hygieneregeln, wie 

z.B. das Tragen der Mund-Nasen-

Bedeckung, verzichten, stellt seine 

eigene Bequemlichkeit über den 

Schutz anderer. Und das ändert 

sich auch nicht, wenn dieses Ver-

ƘŀƭǘŜƴ ŀƭǎ α²ƛŘŜǊǎǘŀƴŘά ƎŜǘŀǊƴǘ 

wird. Wer so Widerstand übt, un-

terscheidet sich nicht von ande-

ren, die bei ihrem vermeintlichen 

Widerstand die Verletzung und 

den Tod unschuldiger Menschen 

billigend in Kauf nehmen und ver-

ǎǳŎƘŜƴ ƛƘƴ Ƴƛǘ ƛƘǊŜƳ αƘǀƘŜǊŜƴ 

½ƛŜƭά Ȋǳ ǊŜŎƘǘŦŜǊǘƛƎŜƴΦ 

Aber, sich an die Schutzmaßnah-

men zu halten kostet Kraft ς viel 

Kraft ς von uns allen. Ebenso wie 

den Schutz können wir auch diese 

Kraft nicht aus uns selbst auf 

Dauer ziehen. Wir brauchen dabei 

Stärkung von außen. Von Gott, 

von unseren Nächsten. Wie auch 

Elia sind wir auf Begleitung, auf 

kräftigende Worte und auch auf 

Unterstützung dabei angewiesen. 

Daher bieten wir als Kirche und 

auch als Kirchengemeinden im 

Pfarrsprengel in besonderer Weise 

Unterstützung und Begleitung in 

dieser Zeit an. Auf unseren Aufruf, 

bei Erledigungen zu helfen, haben 

sich viele Freiwillige gemeldet. 

Wenn Sie also geschlossene 

Räume in dieser Zeit lieber meiden 

möchten, helfen wir Ihnen gerne 

bei allen Erledigungen bzw. ver-

mitteln Sie an Ehrenamtliche aus 

unserem Pfarrsprengel. 

Ebenso wollen wir auch allen bei-

stehen, die in einer Zeit des Ab-

standhaltens spüren, wie das Ge-

fühl der Einsamkeit wächst. Unter 

der speziell für die Corona-Zeit 

eingerichteten Telefonnummer 

(030) 403 665 885 erreichen Sie 

täglich von 8-24 Uhr Seelsorgerin-

nen und Seelsorger unserer Lan-

deskirche, die Ihnen ein offenes 

Ohr für alle Probleme dieser Zeit 

schenken und versuchen, Sie da-

bei zu begleiten und zu unterstüt-

zen. 

Darüber hinaus werden wir in den 

kommenden Wochen auch die An-

gebote unserer Kirchengemeinden 

wieder so gut es geht stattfinden 

lassen. Einige Besonderheiten sind 
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dabei zu beachten, über die wir 

Sie auf Seite 5 des Gemeindebriefs 

näher informieren. 

Ich wünsche Ihnen für die kom-

menden Monate viel Kraft! 

Bleiben Sie gesund! 

Ihr Pfarrer Christian Guth 

  

Himmel und Hölle 

9ƛƴ aŀƴƴ ǎǇǊŀŎƘ Ȋǳ DƻǘǘΥ αIŜǊǊΣ ƛŎƘ ƳǀŎƘǘŜ ŘƛŜ IǀƭƭŜ ǎŜƘŜƴ ǳƴŘ ŘŜƴ IƛƳπ

ƳŜƭΦά Dƻǘǘ ȊŜƛƎǘŜ ƛƘƳ ƛƴ ŜƛƴŜƳ ¢ǊŀǳƳ ŘƛŜ IǀƭƭŜΦ 5ŜǊ aŀƴƴ ǎŀƘ ŜƛƴŜƴ ƎǊƻπ

ßen Raum, in dessen Mitte sich eine Feuerstelle befand. Über der Feuer-

stelle ein großer Topf mit köstlichem Essen. Rings um die Feuerstelle sa-

ßen dicht gedrängt Menschen, die abgemagert und krank aussahen. Alle 

schöpften mit langen Löffeln aus dem Topf. Doch so sehr sie es auch ver-

suchten: sie konnten sich das köstliche Essen nicht zum Munde führen. 

Die Löffel waren zu lang. 

In einem weiteren Traum zeigte Gott dem Mann den Himmel. Alles war 

wie im Raum zuvor. Dichtgedrängt um das Feuer mit dem köstlichen Essen 

saßen Menschen mit langen Löffeln. Alle schöpften mit ihren langen Löf-

feln aus dem Topf. Diese Menschen sahen gesund aus, gut genährt und 

glücklich. 

Der Mann benötigte in seinem Traum einen Moment, um den Unterschied 

zu erkennen: Die Menschen im Himmel gaben sich gegenseitig zu essen, 

führten sich die langen Löffel einander in den Mund. Indem jeder an seine 

Nächsten dachte, waren alle über die Maßen bedacht.
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Besondere Verhaltens-

weisen aufgrund der 

Corona-Pandemie 

Für alle Veranstaltungen unserer 

Kirchengemeinden wurden Risikobe-

wertungen durchgeführt und auf-

grund derer Hygienekonzepte erar-

beitet. Im Folgenden werden die da-

raus folgenden Verhaltensregeln 

dargestellt. Diese werden regelmä-

ßig angepasst, sofern neue Erkennt-

nisse zur Infektiosität und zu den 

Übertragungswegen des Virus vor-

liegen. 

Besuch unserer Kirchen 

Die Kirchen in Meseberg und Gran-

see sind täglich zum Besuch geöff-

net. Dabei gibt es einiges zu beach-

ten: 

Gransee 

Die Kirche darf außerhalb von Got-

tesdiensten von höchstens 20 Perso-

nen gleichzeitig und ausschließlich 

mit Mund-Nase-Bedeckung (Aus-

nahme bei Vorliegen einer ärztli-

chen Bescheinigung, dass das Tra-

gen aus medizinischen Gründen 

nicht möglich ist) besucht werden. 

Es ist auf einen Abstand von mindes-

tens 2 Metern voneinander zu ach-

ten. Der Beginn und das Ende der 

Besuchszeit sowie Name und Tele-

fonnummer werden dabei erfasst 

und für vier Wochen gespeichert. 

Meseberg 

Die Kirche darf außerhalb von Got-

tesdiensten von höchstens 4 Perso-

nen gleichzeitig besucht werden. 

Das Tagen einer Mund-Nase-Bede-

ckung ist nicht nötig. Es muss stets 

ein Abstand von 3 Metern zu ande-

ren Personen, die keine Haushalts-

angehörigen sind, eingehalten wer-

den. 

Gottesdienste 

Gottesdienste in unseren Kirchen 

Zu den Gottesdiensten dürfen die 

Kirchen nur mit Mund-Nase-Bede-

ckung betreten werden (Ausnahme 

bei Vorliegen einer ärztlichen Be-

scheinigung, dass das Tragen aus 

medizinischen Gründen nicht mög-

lich ist). Zwischen Personen, die 

nicht zum selben Haushalt gehören, 

ist ein Abstand von mindestens 2 

Metern verpflichtend einzuhalten. 

Sofern Sitzplätze ausgewiesen sind, 

sind diese zu nutzen. Während Got-
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tesdiensten in geschlossenen Räu-

men darf nicht gesungen werden. 

Alle Anwesenden werden mit Name 

und Telefonnummer erfasst und 

diese Daten vier Wochen aufbe-

wahrt. 

Gottesdienste im Freien 

Bei Gottesdiensten im Freien muss 

keine Mund-Nase-Bedeckung getra-

gen werden. Zwischen Personen, die 

nicht zum selben Haushalt gehören, 

ist ein Abstand von mindestens 1,50 

Metern verpflichtend einzuhalten. 

Alle Anwesenden werden mit Na-

men und Telefonnummer erfasst 

und diese Daten vier Wochen aufbe-

wahrt. Sofern etwa bei der Erfas-

sung dieser Daten der Mindestab-

stand nicht eingehalten werden 

kann, muss für diese Zeit eine 

Mund-Nase-Bedeckung getragen 

werden. 

Kirchenmusikalische 

Veranstaltungen 

Chorproben 

Chorproben können derzeit aus-

schließlich im Freien stattfinden. Da-

bei sind die vorgegebenen Plätze 

einzunehmen. Alle Teilnehmenden 

werden erfasst. 

Bläserproben 

Bläserproben finden in der Regel im 

Freien statt. Es gilt das Gleiche wie 

bei Chorproben. Sofern diese im Ein-

zelfall in geschlossenen Räumen 

stattfinden, wird die Teilnehmen-

denzahl begrenzt. Eine ausreichende 

Durchlüftung der Probenräume wird 

sichergestellt. 

Bandproben 

Da Bandproben im Gemeindesaal 

stattfinden, ist die Zahl der Teilneh-

menden begrenzt. Der Mindestab-

stand zwischen den Teilnehmenden 

beträgt 3 Meter, eine ausreichende 

Durchlüftung der Probenräume wird 

sichergestellt. Sämtliche Teilneh-

menden werden erfasst. 

Konzerte 

Für Konzerte im Freien gelten die 

Regelungen für Gottesdienste im 

Freien sinngemäß. Für Konzerte in 

Kirchen werden gesonderte Hygie-

nekonzepte erstellt. 

Katechetische Veranstaltungen 

Für Konfirmandenunterricht und 

Christenlehre, die nach den Som-

merferien wieder beginnen sollen, 

werden noch Konzepte erarbeitet. 
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Diese werden den Teilnehmenden 

bekanntgegeben. Anmeldungen zu 

Konfirmandenunterricht und Chris-

tenlehre sind im Gemeindebüro, so-

wie bei Pfr. Christian Guth (Konfir-

mandenunterricht) und Gemeinde-

pädagogin Susi Meißner (Christen-

lehre) möglich. 

Gemeindebüro 

Das Gemeindebüro ist uneinge-

schränkt zu den Öffnungszeiten tele-

fonisch erreichbar. Persönliche Be-

suche sind nach Voranmeldung 

möglich. Dabei ist eine Mund-Nase-

Bedeckung zu tragen. Name und Te-

lefonnummer von Besuchenden 

werden erfasst und für vier Wochen 

gespeichert. 

Sonstige Veranstaltungen 

Sonstige öffentliche Veranstaltun-

gen der Kirchengemeinden finden 

derzeit ausschließlich im Freien 

statt, wobei die gleichen Regeln wie 

für Gottesdienste im Freien gelten.
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Gottesdienste  

In Gransee 

(Alle Gottesdienste finden bei schönem Wetter im Pfarrgarten, 

sonst in der Marienkirche statt!) 

 5. Juli (4. Sonntag nach Trinitatis) 

10:15 Uhr (mit Sup. Simon) mit Kindergottesdienst 

 12. Juli (5. Sonntag nach Trinitatis) 

10:15 Uhr (mit Pfr. Guth) 

 19. Juli (6. Sonntag nach Trinitatis) 

10:15 Uhr (mit Sup. Simon) 

 26. Juli (7. Sonntag nach Trinitatis) 

10:15 Uhr (mit Pfr. Guth) 

 2. August (8. Sonntag nach Trinitatis) 

10:15 Uhr (mit Pfr. Guth) 

 9. August (9. Sonntag nach Trinitatis) 

10:15 Uhr (mit Sup. Simon) 

 16. August (10. Sonntag nach Trinitatis) 

10:15 Uhr Gottesdienst zum Schulanfang 

 23. August (11. Sonntag nach Trinitatis) 

10:15 Uhr (mit Pfr. Guth) 

 30. August (12. Sonntag nach Trinitatis) 

10:15 Uhr (mit Sup. Simon, Pfr. Guth und Pfr. Wolf)  

Einführung von Frau Pawletta als Prädikantin 

 6. September (13. Sonntag nach Trinitatis) 

10:15 Uhr (mit Sup. Simon) 

mit Taufe und Kindergottesdienst 

Gottesdienst zum Abschluss der Bibelwoche 

 13. September (14. Sonntag nach Trinitatis) 

10:15 Uhr (mit Pfr. Guth)  
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20. September (15. Sonntag nach Trinitatis) 

10:15 Uhr (mit Pfr. Guth) 

 27. September (16. Sonntag nach Trinitatis) 

10:15 Uhr (mit Bischof Stäblein) 

 4. Oktober (17. Sonntag nach Trinitatis) 

10:15 Uhr (mit Pfr. Guth) 

Familiengottesdienst zum Erntedank 

mit Bläserchor und Gospelchor 

In Altlüdersdorf  

 12. Juli (5. Sonntag nach Trinitatis) 

9:00 Uhr in Dannenwalde 

 2. August (8. Sonntag nach Trinitatis) 

9:30 Uhr in Altlüdersdorf 

 15. August (Samstag) 

14:00 Uhr in Seilershof mit Taufe 

 6. September (13. Sonntag nach Trinitatis) 

9:00 Uhr in Dannenwalde 

In Meseberg / Baumgarten  

 4. Juli (Samstag) 

14:00 Uhr in Baumgarten (mit Präd. Pawletta) 

 2. August (8. Sonntag nach Trinitatis) 

9:00 Uhr in Baumgarten (mit Pfr. Guth) 

 5. September (Samstag) 

14:00 Uhr in Baumgarten (mit Präd. Pawletta) 

 26. September (Samstag) 

14:00 Uhr Erntedankgottesdienst in Meseberg (mit Pfr. Guth) 

 4. Oktober (17. Sonntag nach Trinitatis) 

9:00 Uhr Erntedankgottesdienst in Baumgarten (mit Pfr. Guth) 
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In Rönnebeck  

 19. Juli (6. Sonntag nach Trinitatis) 

9:30 Uhr 

 30. August (12. Sonntag nach Trinitatis) 

10:30 Uhr mit Taufe 

 4. September (Freitag) 

14:00 Uhr Trauung 

 3. Oktober (Samstag) 

14:00 Uhr Erntedankgottesdienst 

mit anschließendem Kaffeetrinken 

In Schönermark  

 26. Juli (7. Sonntag nach Trinitatis) 

9:00 Uhr (mit Pfr. Guth) 

 23. August (11. Sonntag nach Trinitatis) 

9:00 Uhr (mit Pfr. Guth) 

 20. September (15. Sonntag nach Trinitatis) 

9:00 Uhr (mit Pfr. Guth) 

Erntedankgottesdienst 

In Sonnenberg  

 12. Juli (5. Sonntag nach Trinitatis) 

9:00 Uhr (mit Pfr. Guth) 

 9. August (9. Sonntag nach Trinitatis) 

9:00 Uhr (mit Sup. Simon) 

 13. September (14. Sonntag nach Trinitatis) 

9:00 Uhr (mit Pfr. Guth) 

 11. Oktober (18. Sonntag nach Trinitatis) 

9:00 Uhr (mit Sup. Simon) 

Erntedankgottesdienst 
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Verwendung der Kollekten  

Datum  
Innenkollekte  

(für alle Gemeinden)  

Ausgangs- 

kollekte  

(für Gransee)  

05.07.2020 
Partnerschaftsarbeit Simbabwe und 
Rumänien je ½ 

Gemeindehaus 
Gransee 

12.07.2020 für die Rüstzeitenheime Arbeit mit Kindern 

19.07.2020 
für die Ehrenamtsarbeit im ländlichen Raum 
und Hilfe für Menschen in Notlagen je ½ 

Kirchenmusik 

26.07.2020 
für offene Kinder-und Jugendarbeit (Jugend-
sozialarbeit und Sozialdiakonische Kinder-
und Jugendarbeit, je ½) 

Gemeindebrief 

02.08.2020 
für die Stiftung zur Bewahrung kirchlicher 
Baudenkmäler in Deutschland (KiBa) 

allgemeine 
Gemeindearbeit 

09:08:2020 für Studierendengemeinden 
Gemeindehaus 
Gransee 

16.08.2020 
für die Arbeit des Instituts Kirche und 
Judentum 

Arbeit mit Kindern 

23.08.2020 für die Partnerkirchen der Ökumene (Afrika) St.-Marien-Kirche 

30.08.2020 Projekt Sea Watch 
Konfirmanden- und 
Jugendarbeit je ½  

06.09.2020 

für innovative, gemeindenahe diakonische 
Aufgaben und Projekte der Kirchengemein-
den und diakonischen Einrichtungen 
(Diakonie-Sonntag) 

allgemeine 
Gemeindearbeit 

13.09.2020 
für die Arbeit des Förderkreises Alte Kirchen 
Berlin-Brandenburg e.V. 

Gemeindehaus 
Gransee 

20.09.2020 für das ökumenische Freiwilligenprogramm St.-Marien-Kirche 

27.09.2020 Ev. Familienberatungsstelle Zehdenick 
allgemeine 
Gemeindearbeit 

04.10.2020 für Kirchen helfen Kirchen Kirchenmusik 

11.10.2020 Partnerschaftsarbeit mit Simbabwe 
Arbeit mit 
Jugendlichen 

Die Ausgangskollekte auf den Dörfern ist jeweils 

für die Heimatkirche bestimmt.  
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Veranstaltungen  für 

Kinder und Jugendliche   

Kindergottesdienst  

siehe Gottesdienstplan 

Christenlehre  

Angebot für Kinder der 1. bis 6. 

Klasse 

Klassenstufe 1 

montags 15:00 Uhr 

Klassenstufe 2 & 3 

montags 16:15 Uhr 

Klassenstufe 4 

dienstags 15:30 Uhr 

Klassenstufe 5 & 6 

donnerstags 15:30 Uhr 

Termine werden auf Grund der 

ungewissen Lage zeitnah veröf-

fentlicht. Wir beginnen nach dem 

Gottesdienst zum Schulanfang - 

die 1. Klasse im September. 

Allen Familien eine erholsame Fe-

rienzeit! 

Konfirmandenunterricht  

einmal im Monat am Samstag-

nachmittag (außerhalb der Ferien) 

von 14 bis 18 Uhr 

Junge Gemeinde 

donnerstags von 17:30 Uhr bis 

20:30 Uhr 

Kirchenmusikalische 

Veranstaltungen  

Gitarrengruppe  

mittwochs nach Absprache 

Bandprobe  

dienstags um 17:15 Uhr 

Bläserprobe 

dienstags um 18:15 Uhr 

Chorprobe  

dienstags um 20:00 Uhr 

Zwergenkantorei  

donnerstags 16:30 Uhr 

ab fünf Jahren ς mit Hanna 

Schubach 

In der Sommerzeit vom 25. Juni bis 
zum 9. August finden keine Pro-
ben statt. 

Start ist wieder am Di., 11. August 
zu den gewohnten Probenzeiten. 
Um 18.15 Uhr trifft sich er Posau-
nenchor und um 20 Uhr der Kir-
chenchor bei gutem Wetter im 
Freien. 

Stimmbildungsworkshop  

Für Chorsängerinnen und -sänger 

mit Pfrof. Eleanor Forbes 

am 12. September 2020 

von 11:30 Uhr bis 17:30 Uhr  
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An dere 

Veranstaltungsreihen  

Evangelische Frauenhilfe  

jeden ersten Donnerstag im 

Monat um 14:00 Uhr 

im Pfarrgarten 

Gemeindenachmittag  

in Meseberg  

jeden zweiten Donnerstag im 

Monat um 14:00 Uhr 

Männerkreis  

monatlich dienstags um 20:00 Uhr 

Der Treff   

jeden dritten Donnerstag 

im Monat 

Treff Aktiv  

regelmäßige Ausflüge 

nähere Informationen 

gibt es im Gemeindebüro 

Bibelwoche  

vom 31. August bis 3. September 

 

Öffnungszeiten des Gemeindebüros in der Klosterstr. 2a  

Mo. + Mi. 13:00  - 16:00 Uhr Do. 10:00  - 12:00 Uhr 

Tel.: 0 33 06 / 26 76 Fax: 0 33 06 / 21 35 91 

Das Gemeindebüro ist in der Zeit vom 20. Juli bis 7. August geschlossen! 

Gemeindebüro: gemeindebuero@kirchengemeinde-gransee.de 

Pfarrer Guth: pfarrer-guth@kkobereshavelland.de 

Kantorin Maraike Schäfer: mem12@gmx.net | Tel.: 01 57 / 53 50 44 76 

Superintendentur: Frau Franke |  Tel.: 0 33 06 / 20 47 081 

Gemeindepäd. Susanne Meißner: gemeinde.meissner@gmail.com | Tel.: 0 33 06 / 21 37 38 

Bankverbindung der Kirchengemeinden des Pfarrsprengels Gransee 

Kontoinhaber: KVA Eberswalde ς Bank: Evangelische Bank eG 

IBAN: DE74 5206 0410 0503 9017 42 ς BIC: GENODEF1EK1 

Im Verwendungszweck bitte auch die jeweilige Kirchengemeinde angeben! 

Öffnungszeiten der St. Marienkirche  

von Mai bis Oktober 

Di. + Mi. 10:00  - 14:00 Uhr  Do. + Fr.  13:00  - 17:00 Uhr 

Sa.  10:00  - 17:00 Uhr  So. 11:30  - 17:00 Uhr 

Redaktionsschluss  

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe des Gemeindebriefes ist der 11.09.2020. 
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Neue Kantorin : 

Maraike Schäfer  

stellt sich vor  

Aufgewachsen in einem theologi-

schen Elternhaus bei Göttingen/Süd-

niedersachen erlernte ich seit dem 

sechsten Lebensjahr Orgel und fand 

den sonntägli-

chen Kinder-

gottesdienst, 

später dann 

auch die Mitar-

beit in der Ju-

gendarbeit und 

das sonntägli-

che Diskutieren 

über die Pre-

digt am Mit-

tagstisch nor-

mal. Mein mu-

sikalisches Inte-

resse wurde 

auch durch den 

Besuch eines 

Musikgymnasi-

ums gefördert und durch das Spie-

len im Blasorchester, Posaunenchor 

und Band, Singen im Chor mit Mat-

thäuspassion und Carmina Burana 

befeuert. Doch nach dem Schulab-

schluss studierte ich zunächst vier 

Semester Theologie und später erst 

Kirchenmusik in Hannover. Parallel 

zum Studium durfte ich Kirchenmu-

sikstellen in Hannover, Elze, Alfeld, 

Bad Münder und Augsburg ausüben. 

Einen besonderen Schwerpunkt 

hatte ich im Masterstudium durch 

den Hiwi-Job bei einem Dirigierpro-

fessor und durfte u.a. Durufle Re-

quiem, Ein deutsches Requiem 

(Brahms), Nelson 

Messe (Haydn) und 

in der Abschluss-

prüfung das Orato-

rium αPaulusά von 

Mendelssohn diri-

gieren. Das hat 

Spaß gemacht. 

Ein Praktikum bei 

Prof. Georg 

Hage/Aachen und 

ein kirchenmusika-

lisches Praxisjahr in 

Ingolstadt bei KMD 

Reinhold Meiser 

gaben mir Einblick 

in den Beruf des 

Kirchenmusikers und dort konnte 

ich von Mentoren eben jene Dinge 

lernen, welche die Praxis erfordert 

und das Studium nicht bieten kann. 
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Meine erste hauptamtliche selbst-

verantwortete Stelle hatte ich als El-

ternzeitvertretung für ein Jahr in 

Berlin-Heiligensee und danach 

folgte eine kurze Elternzeitvertre-

tung in Strausberg an der bedeuten-

den Sauer-Orgel. Als künstlerische 

Leitung und Vereinsvorsitzende der 

traditionsreichen Familiensingwo-

che in Dahme arbeite ich mit dem 

Landessingwart i.R. Lothar Kirch-

baum zusammen und geben außer-

dem Seminare für Chorleitung im 

Christlichen Sängerverein. 

Soviel von mir. - Ich freue mich nun 

vor allem Sie und Euch in der Ge-

meinde Gransee und den dazugehö-

rigen Kirchorten persönlich kennen 

zu lernen, Potenziale zu sichten, 

Stärken zu stärken und mit Vision im 

Team zu arbeiten und viel zu musi-

zieren. 

Über die Möglichkeiten des Musizie-

rens im Freien in der Entwicklung 

der Corona-Krise freue ich mich per-

sönlich sehr! Ja, wir αfliegen auf 

Sichtά und hoffen und beten ge-

meinsam, dass das Musizieren, vor 

allem das Singen wieder möglich 

wird. 

Ihre Kantorin Maraike Schäfer  

Neue Band sucht  

Mitspielerinnen  

und -spieler  

Mit Freude haben wir eine Band 

wieder ins Leben gerufen! Hier 

wird Jazz, Rock und Pop gespielt 

und das gemeinsame Musizieren 

und Grooven trainiert. Wir sind 

eine fröhliche, freundliche und of-

fene Gruppe am Bass, Keyboard, 

E-Gitarre, Flöte und Cajon und 

treffen wir uns jeden Dienstag um 

17.15 Uhr im Gemeinderaum. Du 

spielst Gitarre, Klavier/Keyboard, 

Schlagzeug oder ein anderes In-

strument und möchtest gern dazu 

kommen? Das wäre super! Am 11. 

August geht es wieder los. Mehr 

Infos gibt es bei Kantorin Maraike 

Schäfer. 
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Jungbläser starten 

Herzliche Einladung an Groß und 

Klein ein Blechblasinstrument zu 

erlernen! Schmetternd und hell: 

die Trompete, majestätisch und 

mit tiefem Klang: die Posaune o-

der voluminös und kernig: das Te-

norhorn. Diese Instrumente wer-

den bei den Jungbläsern von der 

αStunde Nullά an erlernt. Dafür 

sind keine Vorkenntnisse nötig. 

Angesprochen fühlen dürfen sich 

übrigens alle Altersgruppen, - je-

der darf. Auch wenn in der Ver-

gangenheit einmal ein Blechblasin-

strument erlernt worden ist, kann 

dies eine gute Möglichkeit sein, 

das Instrument wieder auszupa-

cken und wieder neu anzufangen! 

Leihinstrumente sind vorhanden.  

Wir beginnen am Dienstag, den 

11. August um 16 Uhr im Gemein-

deraum und treffen uns dann wö-

chentlich. 

Über eine kurze Anmeldung würde 

ich mich freuen. 

Herzlich, Maraike Schäfer 

(Kontaktdaten im Kasten auf S. 13)   
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15.08.2020, 15:30 Uhr 

St.-Marien-Kirche Gransee 


